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1. Dezember



1. Dezember

Ich wünsche dir

dass sich 

die Zeit erfüllt

dass ER 

deine Zeit füllt

mit dem

der Lebenshunger

stillt



»Es ist gerade viel los« ist eine Antwort, die ich häu�ger gebe, wenn 
ich nach meinem Ergehen gefragt werde. Mein Zeitplan ist o� eng 

getaktet, Unvorhergesehenes drängt sich dazwischen und immer wieder 
gelange ich an einen Punkt, an dem sich mein Leben anfühlt wie der 
Schleudergang der Waschmaschine.

Und jetzt kommt also auch noch der Advent. Vorhersehbar ist der ja. Gut 
organisierte Menschen haben bereits alle Weihnachtsgeschenke verpackt 
im Schrank liegen, die Plätzchen gebacken und das Weihnachtsmenü  
logistisch vorbereitet. Ich gehöre – leider – nicht dazu. Und für dieses 
Jahr ist es auch zu spät, das noch zu ändern. Aber an diesem ersten 
Tag im Dezember habe ich es in der Hand zu entscheiden, wie ich die 
 nächsten 23 Tage gestalten werde. 

Zuerst schreibe ich auf, was mir wirklich wichtig ist und was in meinem 
Advent Platz haben sollte. Dann überlege ich, was mich und andere in 
der Vergangenheit gestresst oder überfordert hat und was ich vermeiden 
möchte. Und schließlich nehme ich mir meinen Kalender und schaue 
ihn genau an: Welche Termine könnte ich verschieben oder sogar ganz 
streichen, um diese Zeit zu entschleunigen? Wann sind gute Zeiten, um 
das umzusetzen, womit ich meinen Advent füllen will? Ich trage sie als 
festen Termin ein. Damit steigt die Wahrscheinlichkeit, die Pläne umzu-
setzen, ungemein. 

Und dann nehme ich mir ein paar Minuten, um  
innezuhalten: Advent heißt Ankun�. Jesus ist 

es, der ankommen will. Bei mir. Mitten in 
 meinem wuseligen Alltag und in diesem 
 Moment.



Was ist mir wichtig, was macht mich und andere glücklich  
und soll in meinem Advent Platz haben?

Was hat mich und meine Umwelt in der Vergangenheit gestresst 
oder überfordert und was möchte ich vermeiden?



2. Dezember

Jesus antwortete ihnen:
»Ich selbst bin das Brot des Lebens. 

Wer zu mir kommt,  
wird niemals vom Hunger gequält, 
und wer mir sein Vertrauen schenkt,

wird niemals vom Durst geplagt werden.»
Johannes 6,35




